

  

    

      

    

  




DER HEILIGEN GEISTES


Der Beistand


 


Brian J. Bailey 




Originaler Titel: “The Holy Spirit- the Comforter”


© 1995 Brian J. Bailey


Version 1.0 (Englisch)


Titel in Deutschsprachlich: “ Der Heiligen Geistes-Der Beistand”


Version 1.0 (Deutschsprachlich)


© Brian J. Bailey


Cover Design:


© 2006 Brian J/ Bailey und Lizenzgeber


Alle Rechte vorbehalten.


Herausgegeben von Zion Christian Publishers. 


Verwendung mit Genehmigung. 


Alle Rechte vorbehalten.


Kein Teil dieser Publikation darf in reproduziert, gespeichert oder übertragen werden in irgendeiner Weise oder auf irgendeine Weise, elektrisch oder mechanisch, ohne die schriftliche Genehmigung des Herausgebers, außer im Fall von kurzen Zitaten in Artikeln oder Rezensionen.


Herausgegeben von Paul G. Caram und Betsy Caram


Veröffentlicht im E-Book-Format im 2024


In den Vereinigten Staaten von Amerika.


Für weitere Informationen kontaktieren:


Zion Christian Publishers


Ein Ministerium der Zion Fellowship, Inc.


P.O. Kasten 70


Waverly, NY 14892


Tel.: (607) 565-2801


Fax: (607) 565-3329


www.zcpublishers.com


www.zionfellowship.org


ISBN elektronische Version (E-Book) 978-1-59665-796-0




Widmung 


Dieses Buch ist hochachtungsvoll der Heiligen Dreieinigkeit gewidmet im Vertrauen darauf,  dass es in irgendeiner kleinen Art und Weise treu das Leben, die Arbeit und den Dienst des gesegneten Heiligen Geistes widerspiegelt. 


So ist mein Gebet, dass dem Vater, dem Sohn, unserem Herrn und Retter Jesus Christus, und dem Tröster, welcher der Heilige Geist ist, alle Ehre zukommen wird. 
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Brian A. für seinen Eifer hinter dem Computer, während er beim Editieren und formatieren des Manuskripts dieses Buches assistierte 


Sandra H. und Joyce W. für das Abschreiben unzählbarer Lehren über den Heiligen Geist, die in diesem Buch enthalten sind 


Mary H. für ihre Begabung, mit der Grammatik und dem Satzbau in diesem Buch umzugehen und für ihre Bereitschaft, sich trotz ihrem vollen Terminkalender dafür Zeit zu nehmen 


Leslie S., Jessica S., Sharon M. und Lois K. für ihre fantastischen „letzten Verbesserungen“ im Korrekturlesen dieses Buches 




VORWORT 


Wir haben als Titel unseres Buches „Der Beistand“ gewählt, weil dies der hauptsächliche Dienst des Heiligen Geistes ist. Als der Herr Jesus auf seine letzte Reise auf dieser Erde ging, vom Obersaal nach Gethsemane, sagte er zu seinen Jüngern: „Es ist euch nützlich, dass ich weggehe, denn wenn ich nicht weggehe, wird der Beistand nicht zu euch kommen; wenn ich aber hingehe, werde ich ihn zu euch senden.“ (Joh. 16,7) 


Dieser geliebte Beistand ist immer bei uns, um uns auf unserem Lebensweg von der Erde zum Himmel zu ermutigen und zu stärken. Er wird uns in alle Wahrheit leiten, und er wird uns das Zukünftige in unserem Leben zeigen, sowie auch die Dinge, die unter den Nationen und in der Gemeinde geschehen werden. 


Dieses Buch wird mit der Hoffnung präsentiert, dass du den Heiligen Geist als den erfahren und kennen lernen wirst, der dich befähigt, wiedergeboren zu sein, der dich mit Kraft aus der Höhe ausrüstet, wenn du im Heiligen Geist getauft wirst und der dich für den Dienst salbt. 


–Brian J. Bailey 




TEIL EINS  – DIE PERSON DES HEILIGEN GEISTES 


Die Dreieinigkeit 


A Sieben Aspekte der Person des Heiligen Geistes 


B. Seine Zugehörigkeit zur Gottheit 


C. Die Symbole des Heiligen Geistes 


D. Die Namen des Heiligen Geistes 



DIE DREIEINIGKEIT 


Der Gott des ganzen Universums, der einzig wahre Gott, dem wir dienen, besteht aus drei unterschiedlichen getrennten Personen. Diese drei Personen sind Gott, der Vater, Gott, der Sohn (der Herr Jesus Christus) und Gott, der Heilige Geist. Obwohl sie drei Personen sind, müssen wir verstehen, dass es nur ein Gott ist, nicht drei Götter in einer Person. Die Gottheit wird in 1. Mose 1,26 in der Mehrzahl offenbart. Dort sagt der Herr: „Lasst uns Menschen machen in unserm Bild.“ Von Anfang an in Gottes Wort, schon im ersten Kapitel der Bibel, macht der Herr deutlich, dass drei Personen zur Gottheit gehören. 


Gott, der Vater, wird der Alte an Tagen (Dan. 7,9+13) und die Majestät in der Höhe (Hebr. 1,3) genannt. Er wird normalerweise als der, der auf dem Thron sitzt gesehen. (Dan. 7,9; Offb. 5,6-7) Er ist die Quelle und der Ursprung von allem. Aus ihm kamen zwei andere Personen hervor, die immer in ihm bestanden hatten. Der Vater hat eine Form und Gestalt wie der Sohn, aber er ist ein Geist. (siehe Joh. 5,37; 4,24) Gott, der Sohn, der Herr Jesus Christus, ist der Jehova des Alten Testaments. Er ist derjenige, nicht Gott, der Vater, der Abraham, Mose und anderen Propheten erschien. Er sieht genauso aus wie der Vater, nur jünger. 


Der Herr Jesus konnte in Johannes 14,9 zu Philippus sagen: „Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen.“ Sie sehen identisch aus. Der Sohn ist der „Abdruck des Wesens des Vaters“ (Hebr. 1,3), aber der Vater wirkt etwas älter. Der Sohn hat einen spürbaren menschlichen Körper, denn er ist der körperliche Ausdruck der Gottheit und er ist es, der über das Königreich seines Vaters herrscht und es verwaltet. 


Der Heilige Geist ist auch eine Person. Er ist die dritte Person der Dreieinigkeit. Er ist ein getrenntes Wesen, der von Gott ausgegangen ist, obwohl er Gott gleich ist. (siehe Joh. 15,26) Er ist ein Geist, aber hat auch eine Gestalt wie der Vater und der Sohn. Der Heilige Geist wird in der Bibel immer als „er“ und nicht als „es“ erwähnt. Er ist nicht nur ein Einfluss, sondern eine Person. Er führt die Befehle des Vaters und des Sohnes aus und sein Hauptzweck ist es, den Sohn zu erhöhen. 


Der Vater, Sohn und Heilige Geist sind gleich. Sie sind im wesentlichen im Charakter gleich, und sie sind in der Vision, in Gedanken und Absicht vereinigt. Philipper 2,6 sagt von Jesus „der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub achtete, Gott gleich zu sein.“ In Johannes 5,17 sagte Jesus: „Mein Vater wirkt bis jetzt, und ich wirke.“  


Das Ergebnis dieser Aussage kann man in Vers 18 sehen: „Darum nun suchten die Juden noch mehr, ihn zu töten, weil er nicht allein den Sabbat aufhob, sondern auch Gott seinen eigenen Vater nannte und sich so selbst Gott gleich machte.“ So sind der Vater und der Sohn eindeutig gleich.  


Gerade bevor der Herr Jesus ans Kreuz ging, versprach er, dass er einen anderen Tröster an seiner Stelle senden würde, von dem wir wissen, dass es der gesegnete Heilige Geist ist. (Joh. 14,16; 16,7) (Dieser Ausdruck ein anderer bedeutet im griechischen wörtlich „ein anderer der gleichen Sorte“.) Nur ein gleicher kann anstelle von jemand anderem gesandt werden. Deshalb können wir laut der Bibel klar sagen, dass der Vater, Sohn und Heilige Geist gleich sind. 


Es gibt jedoch verschiedene Stufen der Autorität in der Gottheit. Der Vater ist der höchste. Er ist der Größte in Position und Autorität. Der Sohn machte das in Johannes 14,28 sehr deutlich. Er sagte: „denn der Vater ist größer [in Autorität und Position] als ich.“ Der Sohn und der Heilige Geist ordnen sich dem Willen des Vaters unter. Jesus sagte zu seinem Vater: „Nicht mein Wille, sondern dein Wille geschehe.“ Der Sohn ist der Erbe des Habs und Guts seines Vaters, und der Vater hat alle Dinge in seine Hände gegeben. (siehe Hebr. 1,2; Joh. 3,35; 13,3) Sein Wunsch ist es, uns zu Miterben mit ihm zu machen. 


Der Herr Jesus wird alle Königreiche dieser Welt erben. (Offb. 11,15) Er herrscht mit der Hilfe des Heiligen Geistes über das Königreich seines Vaters. Im Tausendjährigen Reich wird der Sohn körperlich persönlich über die Erde herrschen. Er wird sich jedoch immer noch seinem Vater unterordnen. 1. Korinther 15,28 macht diese Wahrheit klar: „Wenn ihm aber alles unterworfen ist, dann wird auch der Sohn selbst dem unterworfen sein, der ihm alles unterworfen hat, damit Gott alles in allem sei.“ Auch der Heilige Geist tut in gleicher Weise nur das, was der Vater ihm anordnet. (Joh. 16,13) Die Dreieinigkeit arbeitet in vollkommener Einheit und Harmonie zusammen, um das Universum zu beherrschen. 



Die Dreieinigkeit in der Bibel offenbart 


Die Dreieinigkeit kann man an verschiedenen Stellen in der Bibel sehen. Wir werden uns jetzt nur einige Stellen anschauen. In der Schöpfung gab Gott, der Vater, das Gebot für die Erde, geschaffen zu werden und ihre Gestalt anzunehmen. Er tat dies alles durch den Sohn, der die Worte seines Vaters proklamierte. (Hebr. 1,2; Eph. 3,9; Kol. 1,16) Jedoch war es der Heilige Geist, der über der Erde schwebte und veranlasste, dass alles in seine Existenz und Ordnung kam. (1. Mose 1,2-3) 


Diese drei Glieder der Gottheit kann man auch in der Menschwerdung Christi sehen. Der Vater bereitete durch die Mithilfe des Heiligen Geistes in Marias Mutterleib einen menschlichen Körper für seinen Sohn Jesus vor. (siehe Hebr. 10,5) Lukas 1,32-35 sagt: „Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und der Herr, Gott, wird ihm den Thron seines Vaters David geben... Und der Engel antwortete [Maria] und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren werden wird, Sohn Gottes genannt werden.“ 


Hier wird vom Vater als vom Höchsten gesprochen und auch vom Herrn Gott. Jesus wird der Sohn des Höchsten genannt. So sehen wir in der Bibel ganz klar den nicht widerlegbaren Beweis der drei Glieder der Gottheit. 


Den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist sieht man wieder bei Jesu Taufe im Jordan. „Und als Jesus getauft war, stieg er sogleich aus dem Wasser herauf; und siehe, die Himmel wurden (ihm) aufgetan, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und auf ihn kommen. Und siehe, eine Stimme (kommt) aus den Himmeln, welche spricht: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe.“ (Matth. 3,16-17) Als der Sohn im Fluss stand, um getauft zu werden, kam der Heilige Geist in Form einer Taube auf ihn und der Vater sprach vom Himmel und sagte, dass er Wohlgefallen an seinem Sohn habe. 


Die Dreieinigkeit ist auch im Spruch für die Wassertaufe enthalten, den Jesus in Matthäus 28,19 gibt: „Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, indem ihr diese tauft auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ Paulus machte das sehr deutlich, als er den Korinthern die rhetorische Frage stellte, ob er irgendjemanden von ihnen in seinem Namen getauft hätte. (siehe 1. Kor. 1,12-15) Natürlich hatte Paulus niemandem in seinem eigenen Namen getauft! Sie waren alle im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes getauft. 


Die Dreieinigkeit offenbart sich auch in der Kreuzigung. Paulus sagte in Hebräer 9,14 „wie viel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen Geist (als Opfer) ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!“ Der Sohn Gottes ging zum Kreuz in der ihn befähigenden Kraft des Heiligen Geistes, die mit ihm war, opferte er sich selbst ohne Fehler seinem Vater.  


Der Vater weckte Christus durch den Heiligen Geist vom Tod auf. Römer 8,11 liefert uns den biblischen Beweis dieser Tatsache: „Wenn aber der Geist dessen, der Jesus aus den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus Jesus aus den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen wegen seines in euch wohnenden Geistes.“ Paulus wiederholt diese Wahrheit in Römer 6,4: „So sind wir nun mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod, damit, wie Christus aus den Toten auferweckt worden ist durch die Herrlichkeit des Vaters, so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln.“ Es ist dieser selbe Geist, der die Heiligen am Tag der Auferstehung auferwecken wird. 


Ein schönes Porträt der Dreieinigkeit sieht man im Märtyrertod des Stephanus. Apostelgeschichte 7,55-56 sagt über Stephanus „Da er aber voll Heiligen Geistes war und fest zum Himmel schaute, sah er die Herrlichkeit Gottes und Jesus zur Rechten Gottes stehen; und er sprach: Siehe, ich sehe die Himmel geöffnet und den Sohn des Menschen zur Rechten Gottes stehen!“ Hier waren Stephanus, voll des Heiligen Geistes, seine Augen geöffnet worden, so dass er den Sohn zur Rechten Gottes stehen sah. Er wartete darauf, ihn im Himmel zu empfangen. Normalerweise sitzt Christus zur Rechten Gottes, aber hier steht er, um einen seiner auserwählten Heiligen willkommen zu heißen.  


Die drei Glieder der Gottheit kann man auch im Himmel sehen: „Und ich sah inmitten des Thrones und der vier lebendigen Wesen und inmitten der Ältesten ein Lamm stehen wie geschlachtet, das sieben Hörner und sieben Augen hatte; dies sind die sieben Geister Gottes, ausgesandt über die ganze Erde. Und es kam und nahm (das Buch) aus der Rechten dessen, der auf dem Thron saß.“ (Offb. 5,6-7) 


Als Johannes, der Geliebte, im Himmel ein versiegeltes Buch sah, weinte er, weil niemand für würdig befunden wurde, das Buch zu öffnen. Jedoch schaffte das Lamm Gottes, der Herr Jesus, es dann, das Buch zu öffnen und er nahm das Buch aus der rechten Hand Gottes, des Vaters, der auf seinem Thron saß. Das Lamm wird als Lamm mit sieben Augen enthüllt, welches die sieben Geister Gottes sind. Dies ist der Heilige Geist, der auf Christus ruhte. So ist die Dreieinigkeit in der Schrift klar offenbart. 


Die Dreieinigkeit in der Bibel offenbart 


1. in der Schöpfung 


2. in der Menschwerdung Christi 


3. in der Taufe Jesu 


4. im Spruch zur Taufe 


5. in der Kreuzigung 


6. in der Auferstehung Jesu und aller Gläubigen 


7. im Märtyrertod von Stephanus 


8. im Himmel 


In 2. Korinther 13,13 ist ein apostolischer Segen des Apostels Paulus, der uns hilft, die Dreieinigkeit zu verstehen. „Die Gnade des Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen!“ 


Paulus spricht von der Gnade des Herrn Jesus Christus, der Liebe Gottes, des Vaters, und der Gemeinschaft des Heiligen Geistes. Wie können wir mit einem Einfluss Gemeinschaft haben? Offensichtlich können wir es nicht. Also ist der Heilige Geist eine Person und er sehnt sich nach denen, mit denen er Gemeinschaft haben kann und denen er seine intimsten Gefühle und Wünsche mitteilen kann. 


Wie wir schon erwähnt haben, sieht der Sohn genauso aus wie der Vater. Der einzige Unterschied ist, dass die Erscheinung des Vaters etwas älter ist. In gleicher Weise hat der Heilige Geist auch eine Gestalt. Dennoch würde es selten sein, dass jemand eine Vision vom Heiligen Geist hat oder ihn tatsächlich sehen würde. Nichtsdestotrotz können wir Gemeinschaft mit ihm haben, weil wir in seinem Bild geschaffen wurden und er Gott ist. Psalm 103,13 spricht von Gott, dem Vater, der sich über uns erbarmt (oder uns streichelt und berührt) so wie ein Vater über seine Kinder. 


Vor vielen Jahren hatte ich eine Vision von Gott, dem Vater, von hinten, und in dieser Vision berührte er sanft die Kinder im Himmel. Manchmal fühlen wir vielleicht sogar die Hand des Herrn Jesus Christus auf uns. Ich habe bei einigen Gelegenheiten die Hand des Herrn auf mir gespürt. In gleicher Weise können wir auch den Heiligen Geist fühlen, der uns bedeckt und salbt, und wir können Gemeinschaft mit ihm haben. Dies ist ein enormes Vorrecht und eine Ehre. Lasst uns nicht leichtfertig damit umgehen. 


Wir sollten genauso zum Heiligen Geist beten, wie wir zu Gott, dem Vater, und zum Herrn Jesus beten. Warum? Weil er die dritte Person der Gottheit ist. Der Heilige Geist muss eine  Realität für uns werden. Wir müssen abhängig von ihm werden und uns seiner Gegenwart ständig bewusst sein. Jeder wiedergeborene, geisterfüllte Gläubige sollte das Bedürfnis verspüren, näher zum Heiligen Geist zu kommen. Im wesentlichen ist das die Absicht dieses Buches. 



A. SIEBEN ASPEKTE DER PERSON DES HEILIGEN GEISTES 


Der Heilige Geist ist nicht einfach eine Kraft oder ein Einfluss, sondern ein Individuum, das alle Eigenschaften und Qualitäten hat, die mit einer unterschiedlichen Persönlichkeit verbunden werden. Wenn wir die Wichtigkeit der dritten Person der Gottheit verstehen wollen, müssen wir diese Eigenschaften untersuchen. Deshalb werden wir jetzt sieben Aspekte der Person des Heiligen Geistes betrachten.  



1. Er hat einen Verstand 


Der Apostel Paulus gibt in Römer 8,27 an, dass er, der „die Herzen erforscht, weiß, was der Sinn [Verstand] des Geistes ist, denn er verwendet sich für Heilige Gott gemäß“. Aus dieser Schriftstelle sehen wir, dass der Heilige Geist einen Verstand hat. Ein Verstand wird nicht mit einem Einfluss in Zusammenhang gebracht. Er ist einer der Haupteigenschaften einer Person. 


Die Apostel erklären in Apostelgeschichte 15,28: „Denn es hat dem Heiligen Geist und uns gut geschienen, keine größere Last auf euch zu legen als diese notwendigen Stücke.“ In dieser Situation in der Apostelgeschichte Kapitel 15 machte der Heilige Geist seinen Verstand und seine Gedanken bezüglich der Ordnungen, welche die Heiden befolgen sollten, klar den Aposteln bekannt. Also haben wir hier ein gutes Beispiel für den Verstand des Geistes. 



2. Er hat einen Willen 


Als der Apostel Paulus in 1. Korinther 12,11 auf die Verteilung der neun Gaben des Heiligen Geistes Bezug nimmt, sagt er: „Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und teilt jedem besonders aus, wie er will.“ So hat der Heilige Geist auch einen Willen. Es der Heilige Geist, der darüber entscheidet, welche Gaben wir haben sollten, und er teilt jedem Gläubigen einige Gaben zu, so wie er will. 



3. Er hat Gefühle 


Der Heilige Geist hat auch Emotionen und Gefühle. Paulus schrieb an die Gläubigen in Ephesus: „Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt worden seid auf den Tag der Erlösung hin.“ (Eph. 4,30) Jesaja 63,10 spricht von den widerspenstigen Israeliten, die den Heiligen Geist betrübt haben. Wenn wir dem Herrn ungehorsam sind und Dinge tun, die ihm nicht gefallen, bereiten wir dem Heiligen Geist Kummer. 


Manchmal können wir den Kummer spüren, den wir ihm gebracht haben, denn der Heilige Geist hat die Fähigkeit, unseren Herzen seine Gefühle mitzuteilen. Der Heilige Geist ist auch sehr mitfühlend, denn er sucht danach, Liebe und alle anderen Früchte in unserem Leben hervorzubringen. (siehe Gal. 5,22-23) 



4. Er kann belogen werden 


Als Person kann der Heilige Geist belogen werden. Petrus sagte in Apostelgeschichte 5,3 zu Hananias: „Warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes beiseite geschafft hast?“ Wir können nicht einen Einfluss belügen; wir können nur eine Person belügen. In Johannes 16,7-15 wird zwölfmal auf den Heiligen Geist als „er“ und „ihn“ Bezug genommen. Er wird in den Originalschriften niemals als „es“ bezeichnet. 



5. Er kann gelästert werden 


Der Herr Jesus erklärte in Matthäus 12,31-32: „Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden; aber die Lästerung des Geistes wird den Menschen nicht vergeben werden. Und wenn jemand ein Wort reden wird gegen den Sohn des Menschen, dem wird vergeben werden; wenn aber jemand gegen den Heiligen Geist reden wird, dem wird nicht vergeben werden, weder in diesem Zeitalter noch in dem zukünftigen.“ 


In diesem Abschnitt setzt Christus den Heiligen Geist auf die gleiche Stufe wie sich selbst. Er sagt, dass denen nicht vergeben werden wird, die den Heiligen Geist lästern. So kann also  der Heilige Geist als Person gelästert werden, so wie auch der Sohn Gottes gelästert werden kann. Lästerung des Heiligen Geistes kommt vor, wenn jemand die Werke des Heiligen Geistes dem Teufel zuschreibt, obwohl er im Herzen weiß, dass diese Werke tatsächlich vom Heiligen Geist sind. 



6. Er kann sprechen 


Der Heilige Geist hat die Fähigkeit zu sprechen; eine Kraft oder ein Einfluss hat das nicht. Wie in Apostelgeschichte Kapitel 10 berichtet wird, hatte Petrus eine Vision, die ihm klar offenbarte, dass die Heiden von Gott angenommen waren. Als er über diese Vision nachdachte, hörte er, wie jemand zu ihm sprach: „sprach der Geist zu ihm: Siehe, drei Männer suchen dich. Steh aber auf, geh hinab und zieh mit ihnen, ohne irgend zu zweifeln, weil ich sie gesandt habe.“ (Apg. 10,19-20) Sprechen ist die Handlung einer Person. Ich möchte das wiederholen – der Heilige Geist ist nicht ein „es“, sondern ein „er“. 


Diese Wahrheit über das Sprechen als Fähigkeit des Heiligen Geistes wird auch im Buch der Offenbarung enthüllt. Johannes beendete jede Botschaft an die sieben Gemeinden in Asien mit dieser Redewendung: „Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt!“ (Offb. 2,7; 2,11; 2,17; 2,29; 3,6; 3,13; 3,22) Wir können den Heiligen Geist zu uns reden hören, wenn wir hörende Ohren haben, und wenn wir Ohren haben, die ihm gegenüber aufmerksam sind. Deshalb müssen unsere geistlichen Ohren immer mehr geöffnet werden. 



7. Er kann beleidigt und ausgelöscht werden 


Der Heilige Geist kann beleidigt werden, genauso wie der Herr Jesus beleidigt werden kann. In Hebräer 10,29 lesen wir: „Wie viel schlimmere Strafe, meint ihr, wird der verdienen, der den Sohn Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch das der geheiligt wurde, für gemein geachtet und den Geist der Gnade geschmäht hat?“ 


Der Heilige Geist kann durch unsere Taten und Worte beleidigt werden. Wenn wir zu unseren alten Wegen zurückkehren, nachdem wir den Herrn als unseren Retter kennen gelernt haben, beleidigen wir den Heiligen Geist. Weiterhin erzählt Paulus uns in 1. Thessalonicher 5,19: „Den Geist löscht nicht aus.“ Diese sieben Punkte der Person des Heiligen Geistes bieten überwältigende Aussagen und Beweise, dass der Heilige Geist in der Tat eine Person ist und nicht nur ein Einfluss. 


Sieben Aspekte der Person des Heiligen Geistes 


1. Er hat einen Verstand 


2. Er hat einen Willen 


3. Er hat Gefühle 


4. Er kann belogen werden 


5. Er kann gelästert werden 


6. Er kann sprechen 


7. Er kann beleidigt und ausgelöscht werden 



B. ER IST EIN TEIL DER GOTTHEIT 


Wie wir schon vorher erwähnt haben ist der Heilige Geist ein Teil der Gottheit. Als solches hat er alle Eigenschaften und Charaktermerkmale der anderen beiden Glieder der Dreieinigkeit, des Vaters und des Sohnes Es gibt in der Bibel viele Beweise dafür, dass der Heilige Geist ein Teil der Gottheit ist, aber wir werden uns nur sechs davon ansehen. 



1. Er ist ewig 


Eine der Charakteristiken der Gottheit ist, dass sie ewig sind. (siehe Ps. 90,2; 1. Tim. 1,17) Sie hatten keinen Anfang und haben kein Ende. Jesus war und ist und wird kommen. (Offb. 1,4) In Hebräer 9,14 schreibt der Apostel Paulus: „wie viel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen Geist (als Opfer) ohne Fehler Gott dargebrachte hat, euer Gewissen reinigen von toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!“  


Darum sagt die Schrift klar aus, dass der Heilige Geist ewig ist. Es ist auch deutlich, dass er die gleichen Charakteristiken hat wie die anderen zwei Glieder der Gottheit. 



2. Er ist allgegenwärtig 


Eine andere Eigenschaft der Gottheit ist, dass sie allgegenwärtig sind. Sie können überall zur gleichen Zeit sein. In Jeremia 23,24 fragt der Herr: „Oder kann sich jemand in Schlupfwinkeln verbergen, und ich, ich sähe ihn nicht? spricht der Herr. Bin ich es nicht, der den Himmel und die Erde erfüllt? spricht der Herr.“ Gott erfüllt Himmel und Erde. Jesus wird bei seinem zweiten Kommen von jedem auf der Welt gesehen werden. (Offb. 1,7; Matth. 24;30) Der Heilige Geist ist auch allgegenwärtig. Er besitzt die Fähigkeit, überall zur gleichen Zeit zu sein.  


In Psalm 139,7 stellt König David diese Frage: „Wohin sollte ich gehen vor deinem Geist, wohin fliehen vor deinem Angesicht?“ Dann fährt er fort: „Stiege ich zum Himmel hinauf, so bist du da. Bettete ich mich in dem Scheol, siehe, du bist da. Erhöbe ich die Flügel der Morgenröte, ließe ich mich nieder am äußersten Ende des Meeres, auch dort würde deine Hand mich leiten und deine Rechte mich fassen.“ (Ps. 139,8-10) 


Gott lenkt die Angelegenheiten der Hölle so wie die Angelegenheiten des Himmels. Menschen, die Visionen von der Hölle hatten, bestätigen das. König David wusste, dass es egal war, wohin er ging, weil der Heilige Geist überall ist. Er spürte zu jeder Zeit die Gegenwart des Heiligen Geistes mit ihm. Wenn wir im Licht wandeln, können wir deshalb sicher sein, dass der Heilige Geist immer bei uns sein wird, egal wohin wir gehen. 



3. Er ist allmächtig 


Wie die anderen beiden Glieder der Gottheit ist der Heilige Geist allmächtig. Der Engel des Herrn sagte in Lukas 1,35 zu Maria: „Der Heilige Geist wird über dich kommen, und Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren werden wird, Sohn Gottes genannt werden.“ Der Heilige Geist wird „die Kraft des Höchsten“ genannt, denn er besitzt alle Macht. 


Der Herr Jesus erklärte in Matthäus 28,18, gerade bevor er in den Himmel auffuhr: „Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden.“ Aus diesen Schriftstellen sehen wir, dass Christus während seiner drei und halb Jahre Dienst auf Erden durch den Heiligen Geist  gesalbt, ermächtigt und Energie verliehen wurde. Alle Macht wurde ihm durch den Vater gegeben, durch den Heiligen Geist. Weil der Heilige Geist allmächtig ist, wie sogar Christus, ist er klar ein Glied der Gottheit. Der Herr sprach in Sacharja 4,6-7 zu Serubbabel, dass es nicht durch die Macht oder Kraft von Menschen geschehen würde, dass er den Tempel beenden und gegen das Persische Königreich bestehen würde, die ihn daran hinderten, den Tempel fertig zu stellen. Stattdessen würde die Arbeit des Tempelbaus vollendet werden durch die enorme Kraft des Heiligen Geistes. Der Heilige Geist ist allmächtig! Er ist in der Lage, die Hindernisse und Widerstände aller Nationen der Erde zu überwinden.  


Oft schilt der Herr in der Bibel sein Volk, weil sie ihre Befreiung nicht von ihm erwartet haben, wenn eine gegnerische Armee gegen sie kämpfte. Er wies Hiskia zurecht, weil er Botschafter nach Ägypten gesandt hatte, um Hilfe gegen die assyrische Armee zu bekommen, die gegen Jerusalem vorrückte. (siehe Jes. 31,1-5; 36,6) Wir sollten immer der Kraft des allmächtigen Heiligen Geistes vertrauen! 



4. Er ist allwissend 


Eine weitere göttliche Eigenschaft des Heiligen Geistes ist, dass er allwissend ist. Der Apostel Paulus gibt in 1. Korinther 2,9-11 an: „sondern wie geschrieben steht: „Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.“ Uns aber hat Gott es geoffenbart durch den Geist, denn der Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes. Denn wer von den Menschen weiß, was im Menschen ist, als nur der Geist des Menschen, der in ihm ist? So hat auch niemand erkannt, was in Gott ist, als nur der Geist Gottes.“ 


Der Mensch ist ein Geist. Er ist ein Geist, der in einem physikalischen Körper lebt. Wir können eine Person nur richtig kennen, wenn wir ihren Geist kennen. Durch Gnade sind wir fähig, den Geist anderer zu verstehen, weil wir auch ein Geist sind. In ähnlicher Weise versteht der Heilige Geist den Vater, weil der Heilige Geist göttlich ist. Der Heilige Geist begreift alle Dinge, die zu Gott und Mensch gehören. Wenn wir also etwas wissen müssen, sollten wir den Heiligen Geist bitten, es uns zu offenbaren. Einer seiner Dienste ist es, uns die Dinge des Vaters und des Sohnes zu offenbaren. 



5. Der Heilige Geist wird Gott und Herr genannt 


Durch die Schrift können wir sehen, dass der Heilige Geist Gott genannt wird. Im Bericht von Hananias, der den Heiligen Geist belügt, sagt Petrus in Apostelgeschichte 5,3-4: „Hananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen Geist belogen hast... Nicht Menschen hast du belogen, sondern Gott.“ Der Heilige Geist wird in diesem Abschnitt ausdrücklich Gott genannt. 


Der Heilige Geist wird in 2. Korinther 3,16-18 auch Herr genannt: „Dann aber, wenn „es [Israel] sich zum Herrn wendet“, wird die Decke weggenommen. Der Herr aber ist der Geist, wo aber der Geist des Herrn ist, ist Freiheit. Wir alle aber schauen mit aufgedecktem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn an und werden (so) verwandelt in dasselbe Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, wie (es) vom Herrn, dem Geist, (geschieht).“ Herr ist der Titel von Jesus Christus. Deshalb ist der Heilige Geist eindeutig ein Glied der Gottheit, weil er mit dem gleichen Titel bezeichnet wird wie der Sohn. 



6. Er wird von Jesus als ein Teil der Gottheit erwähnt 


Der Herr Jesus Christus erwähnt in Johannes 15,26 den Heiligen Geist klar als Teil der Gottheit: „Wenn der Beistand gekommen ist, den ich euch von dem Vater senden werde, der Geist der Wahrheit, der von dem Vater ausgeht, so wird der von mir zeugen.“ Christus sagte, dass er jemand anders senden würde, um seinen Platz einzunehmen, nachdem er gegangen war. Dieser Ersatz war der Heilige Geist selbst, die dritte Person der Dreieinigkeit. (Joh. 16,7) Der Heilige Geist ist vom Vater ausgegangen wie auch der Sohn. 


Sechs Aspekte des Heiligen Geistes als ein Glied der Gottheit 


1. Er ist ewig 


2. Er ist allgegenwärtig 


3. Er ist allmächtig 


4. Er ist allwissend 


5. Er wird Gott und Herr genannt 


6. Er wird von Jesus als ein Teil der Gottheit erwähnt 



C.  SYMBOLE DES HEILIGEN GEISTES 


Der Heilige Geist ist in der Bibel durch viele Formen und Symbole dargestellt. Er offenbart sich im Wort Gottes auf viele verschiedene Art und Weisen und ich würde gerne einige davon jetzt mit euch betrachten. 



1. Die Taube 


Eins der am häufigsten vorkommenden und bekanntesten Symbole des Heiligen Geistes ist die Taube. Weltweit wird die Taube als ein Symbol für Frieden und für den Heiligen Geist betrachtet. Als Jesus getauft wurde, stieg er aus dem Wasser auf und „die Himmel wurden (ihm) aufgetan, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und auf ihn kommen.“ (Matth. 3,16) Johannes, der Täufer, bezeugte: „Ich schaute den Geist wie eine Taube aus dem Himmel herabfahren, und er blieb auf ihm.“ (Joh. 1,32) Die Taube enthüllt viele der Charakteristiken des Heiligen Geistes. Zum Beispiel hat eine Taube keine Gallenblase. Galle, die von Bitterkeit spricht, befindet sich nicht in einer Taube. In gleicher Weise ist auch keine Bitterkeit im Heiligen Geist. 



2. Öl 


Öl ist ein anderes Symbol des Heiligen Geistes. Der Herr Jesus war durch den Heiligen Geist gesalbt, und weil die Salbung im Neuen Testament durch Öl geschieht, ist auch das Symbol des Heiligen Geistes Öl. In seiner Predigt im Haus des Kornelius erklärte Petrus, dass „Gott ihn [Jesus] mit Heiligem Geist und mit Kraft gesalbt hat.“ (Apg. 10,38) Christus wurde durch den Heiligen Geist gesalbt. 


Der Apostel Jakobus ermahnt die Ältesten der Gemeinde, für alle Kranken zu beten „ihn mit Öl salben im Namen des Herrn.“ (Jak. 5,14) Salböl wurde zuerst bei Jakob benutzt, als er Öl auf den Altar goss, den er dem Herrn in Bethel errichtet hatte. (1. Mose 28,18-19) Wie man in 2. Mose 30,23-31 sieht, wurde das Salböl über die Einrichtung der Stiftshütte und auch über die Hohenpriester gegossen, um sie für den Dienst zu weihen. Es ist der Heilige Geist, der uns als Gläubige salbt. 



3. Feuer 


Ein anderes bekanntes Symbol des Heiligen Geistes ist Feuer. Hebräer 12,29 sagt: „Denn auch unser Gott ist ein verzehrendes Feuer.“ Wie man in Apostelgeschichte 2,3 sieht, führte der erste Bericht über eine Ausgießung des Heiligen Geistes an Pfingsten zu zerteilten Zungen wie von Feuer, die auf die einhundertundzwanzig kamen, die im Obersaal versammelt waren. „Und es erschienen ihnen zerteilte Zungen wie von Feuer, und sie setzten sich auf jeden einzelnen von ihnen.“ Die Jünger wurden mit dem Heiligen Geist und mit Feuer getauft. Das ist genau das, was Johannes vorausgesagt hatte, was der Herr tun würde: „Ich zwar taufe euch mit Wasser zur Buße; der aber nach mir kommt, ist stärker als ich, dessen Sandalen zu tragen ich nicht würdig bin; er wird euch mit Heiligem Geist und Feuer taufen.“ (Matth. 3,11) Die Taufe mit dem Heiligen Geist ist nicht nur mit der Erfüllung mit dem Heiligen Geist verbunden, sondern auch mit Feuer. 


Ich erinnere mich an meine Begegnung mit Gott, als ich in den Bergen von England im Heiligen Geist getauft wurde. Ich hatte den Herrn seit einiger Zeit gebeten, mich im Heiligen Geist zu taufen, und ich hatte immer noch nicht empfangen. Eines Tages dann während der Urlaubszeit, fuhr ich zu einem Ort an der Küste in England, um dem Herrn zu begegnen. Nachdem ich einige Tage dort gewesen war, forderte der Herr mich auf, einen Bus nach Dartmoor zu nehmen. So nahm ich meine kleine Taschenbibel und reiste per Bus zu den wunderschönen Hügeln von Dartmoor. 


Als der Bus dort ankam, wartete ich an der Bushaltestelle, um zu sehen, wo alle anderen hingingen. Dann machte ich mich in die entgegengesetzte Richtung auf, so dass ich ganz allein mit dem Herrn sein konnte. Als ich eine nette kleine Stelle gefunden hatte, die abgelegen und still war, fing ich wieder an, den Herrn zu bitten, mich im Heiligen Geist zu taufen. Während ich betete, hörte ich deutlich eine Stimme zu mir sagen: „Johannes, Johannes.“ 


Ich wusste nicht, was ich tun sollte, so schlug ich in meiner Bibel das Johannesevangelium auf. Meine Finger hielten bei Johannes 20,22 an, wo steht, dass der Herr Jesus seine Jünger anhauchte und sagte: „Empfangt den Heiligen Geist.“ In dem Moment fing etwas in mir an zu rollen und ich fing an, in anderen Zungen zu reden. Nachdem ich im Heiligen Geist getauft war, konnte ich einige Tage lang meinen Körper nicht berühren, weil er so extrem heiß war. Es fühlte sich tatsächlich so an, als ob ich buchstäblich unter Feuer stehen würde. Also beinhaltet die Taufe des Heiligen Geistes geistliches Feuer, welches ein Symbol des Heiligen Geistes ist. 



4. Wind 


Der Heilige Geist wird in der Bibel auch als Wind dargestellt. An Pfingsten füllte der Heilige Geist den Ort, wo die Jünger versammelt waren in Form eines mächtigen Windes. Apostelgeschichte 2,2 berichtet von dieser gewaltigen Manifestation des Heiligen Geistes: „Und plötzlich geschah aus dem Himmel ein Brausen, als führe ein gewaltiger Wind daher, und erfüllte das ganze Haus, wo sie saßen.“ In Hesekiel Kapitel 37 wurde dem Propheten befohlen, dem Wind zu weissagen, ein Wind, der über die erschlagenen Massen blasen würde. Als er weissagte, kamen die Winde des Geistes und weckten eine ganze Armee auf. 



5. Wasser 


Auch Wasser wird mit dem Heiligen Geist in Verbindung gebracht. Während des Laubhüttenfests stand Christus im Tempel auf und erklärte in Johannes 7,37-38: „Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke. Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus dessen Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen.“ 


Viele Jahre nach dieser bemerkenswerten Rede Christi, als Johannes, der Geliebte, die Worte Jesu in seinem Evangelium unter der Salbung des Heiligen Geistes aufschrieb, interpretierte er diese Worte Jesu wie folgt: „Dies aber sagte er von dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn noch war der Geist nicht da, weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war.“ (Joh. 7,39) 


Wasser ist in dem Sinne ein Symbol des Heiligen Geistes, dass Flüsse des Lebens aus uns fließen sollen, nachdem wir im Heiligen Geist getauft sind. Durch die ganzen Bücher der Bibel hindurch ist Regen eine ständige Art der Ausgießung von Gottes Geist. 



6. Licht 


Ein anderes Symbol des Heiligen Geistes ist Licht. Im heiligen Ort der Stiftshütte von Mose war ein Kerzenhalter mit sieben Kerzen. Dieser stellte die sieben Geister des Herrn dar. Dieser Kerzenhalter brachte Licht an diesen heiligen Ort. Deshalb ist Licht auch ein Zeichen für den Heiligen Geist. Wenn wir wiedergeboren werden, kommt Licht in unseren inneren Menschen, weil der Heilige Geist eintritt. (2. Kor. 4,6) Dieses Licht sollte immer heller scheinen, wenn wir weiterhin mit Christus leben. Jedoch ist das Licht manchmal ausgelöscht, wenn Menschen sich von Gott abwenden. (Röm. 1,21; Matth. 6,22-23) 



7. Männliche Pronomen 


In der ganzen Bibel, sowohl im Alten als auch im Neuen Testament, wird auf den Heiligen Geist als eine Person Bezug genommen. Jesaja 40,13 sagt: „Wer hat den Geist des Herrn ermessen und (wer ist) der Mann seines Rates, den er unterwiese?“ In diesem Vers wird klar auf den göttlichen Geist mit den männlichen Pronomen „seines“ und „er Bezug genommen“. Das Neue Testament wurde in griechisch geschrieben, denn griechisch war während der Zeit im ganzen Römischem Reich die allgemeine Sprache. Es war die offizielle Sprache und die Sprache der gewöhnlichen Leute. Die Schriften in original griechisch helfen uns, die Person des Heiligen Geistes zu verstehen. Als der Herr Jesus Christus in Johannes 16,7-8, 13-14 vom Heiligen Geist sprach, benutzte er das griechische Wort „ekeinos“, welches ein männliches Pronomen ist, das „er“ bedeutet. Deshalb ist der Heilige Geist wie der Vater und der Herr Jesus Christus – sie haben alle männliche Merkmale. 


Im Alten Testament ist durch Abraham, seinen Sohn Isaak und seinen Diener Elieser ein wunderbares Bild der Dreieinigkeit dargestellt. Abraham (ein Bild für den Vater) hatte einen Sohn der Verheißung, Isaak (ein Bild für Christus), welcher der Erbe all seiner Besitztümer war. Als Abraham eine Braut für seinen Sohn Isaak suchte, sandte er Elieser (ein Bild für den Heiligen Geist) ins Land Mesopotamien, um eine Braut für Isaak unter seinen Verwandten auszusuchen. Heute wählt der Vater eine Braut für seinen Sohn, den Herrn Jesus Christus, aus. Die Braut Christi ist natürlich ein aus treuen Gläubigen zusammengesetzter Leib. 


Es gibt Voraussetzungen, um ein Teil der Braut Christi zu sein. So wie Elieser nicht einfach jeden ausgewählt hätte, um die Braut Isaaks zu werden, so selektiert der Heilige Geist auch nur die, welche die Voraussetzungen erfüllt haben, des Herrn Braut zu sein. Elieser wählte Rebekka aus, weil sie fleißig war und ein dienendes Herz hatte. Sie war nicht nur bereit, Wasser aus dem Brunner für Elieser zu schöpfen, sondern auch für seine Kamele, was sehr lange gedauert haben muss. In gleicher Weise sucht der Heilige Geist heute in der Welt nach denen, welche die Braut Christi werden. Durch dieses exzellente Beispiel in der Schrift können wir sehen, dass diese drei göttlichen Männer klar offenbaren, dass die Dreieinigkeit männlich ist. 


Symbole des Heiligen Geistes 


1. Die Taube 


2. Öl 


3. Feuer 


4. Wind 


5. Wasser 


6. Licht 


7. Männliche Pronomen 



D. DIE NAMEN DES HEILIGEN GEISTES 


Eine der Hauptcharakteristiken einer Person ist, dass er oder sie einen Namen hat. Das ist etwas, was bei allen Personen auf der Welt gleich ist. Der Heilige Geist hat viele Namen. Diese Namen offenbaren seinen Charakter, seine Natur und seinen Dienst. In diesem Abschnitt werden wir einige seiner wichtigsten Namen betrachten, die in der Schrift enthüllt werden. 



1. Der Geist Gottes 


Einer der Namen des Heiligen Geistes, der in der Bibel häufig gebraucht wird, ist der Geist Gottes. Es wird durch seinen Namen im zweiten Vers in der Bibel, in 1. Mose 1,2, auf ihn Bezug genommen: „Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über den Wassern.“ Er wird auch im Neuen Testament bei seinem Namen genannt. Paul sagte zu den Gläubigen von Korinth: „Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch wohnt?“ (1. Kor. 3,16) 



2. Der Geist des Gerichts 


Ein anderer Name des Heiligen Geistes ist der Geist des Gerichts. Der Prophet Jesaja erklärte: „Wenn der Herr den Kot der Töchter Zions abgewaschen und die Blutschuld Jerusalems aus dessen Mitte hinweggespült hat durch den Geist des Gerichts und durch den Geist des Ausrottens...“ (Jes. 4,4) 


Als Geist des Gerichts bestimmt der Heilige Geist das Urteil, das jeder als Strafe für seine Sünden erhält. Der Geist des Gerichts bringt die Überführung von der Sünde und überzeugt Menschen von ihren Bedürfnissen, aber er gibt auch eine Tür der Hoffnung.  



3. Der Geist des Brennens 


Der Heilige Geist wird in Jesaja 4,4 auch der Geist des Brennens genannt. „Wenn der Herr den Kot der Töchter Zions abgewaschen und die Blutschuld Jerusalems aus dessen Mitte hinweggespült hat durch den Geist des Gerichts und durch den Geist des Ausrottens [Brennens]...“ Der Geist des Brennens ist das geistliche Feuer, welches das Volk des Herrn reinigt. Wenn wir uns nach seinem Wirken in unserem Leben ausstrecken, wird er all die Spreu verbrennen, die in unserem Herzen ist. (Matth. 3,11-12) 



4. Der Geist der Wahrheit 


Der Geist der Wahrheit ist ein anderer Titel des Heiligen Geistes. Dies ist sein Titel in Johannes 14,17: „... den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht noch ihn kennt. Ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein.“ Der Herr sprach noch einmal vom Dienst des Geistes der Wahrheit in Johannes 16,13, als er sagte: „... wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das Kommende wird er euch verkündigen.“ Auf den Heiligen Geist wird auch in Johannes 15,26 durch seinen Titel Bezug genommen. Das ganze Wesen und der Charakter des Heiligen Geistes ist mit Wahrheit verhüllt. Jesus sagte: „Ich bin... die Wahrheit.“ Wahrheit ist das Hauptmerkmal der gesamten Gottheit. 



5. Der Geist des Lebens 


Der Heilige Geist wird auch der Geist des Lebens genannt. In den letzten Tagen, wenn die zwei Zeugen kommen, werden sie nach ihren drei und halb Jahren Dienst erschlagen werden. Wenn sie drei und halb Tage lang tot in den Straßen Jerusalems gelegen haben, wird der Geist des Lebens wieder in sie hinein kommen. Es ist der Heilige Geist, der sie wiederbeleben und wieder auf die Beine bringen wird. (Offb. 11,11) 


Wir lesen die Worte des Apostels Paulus in Römer 8,2: „Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat dich frei gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes.“ Der Heilige Geist gibt uns Leben gibt und Freiheit von Sünde und Tod. Leben ist auch einer der Titel des Herrn Jesus Christus. (Joh. 14,6) In 5. Mose 30,20 werden wir ermahnt, „dem Herrn anzuhängen“, denn er ist unser Leben. So ist es der Heilige Geist, der uns wahres Leben übermittelt, und außer von ihm können wir kein Leben haben! 



6. Der Geist der Sohnschaft 


Der Geist der Sohnschaft ist ein anderer Name für den Heiligen Geist. Paulus gab in Römer 8,15 an: „Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, wieder zur Furcht, sondern einen Geist der Sohnschaft habt ihr empfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater!“ (siehe auch Gal. 4,6) Der Geist der Knechtschaft ist von Satan, und es wird von einer Gewohnheit oder Sünde gesprochen, von der wir keine Befreiung erhalten können. Wenn wir aber durch den Heiligen Geist in die Familie Gottes aufgenommen wurden, sind wir befreit von der Macht des Königreichs der Finsternis. Der Heilige Geist ist der Geist der Sohnschaft. 


Die Zeremonie der Adoption (Sohnschaft), wie sie im Römischen Reich praktiziert wurde, wurde üblicherweise in der Anwesenheit von sieben Zeugen versiegelt. Diese sieben Zeugen repräsentieren die sieben Geister Gottes (der Heilige Geist), die zusammen mit unserem Geist Zeugnis geben, dass wir von Gott angenommen wurden. Paulus bestätigte das in Römer 8,16, als er sagt: „Der Geist selbst bezeugt (zusammen) mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind.“ 



7. Der Heilige Geist der Verheißung 


Der Heilige Geist wird in Epheser 1,13 der Heilige Geist der Verheißung genannt. „In ihm (seid) auch ihr, nachdem ihr das Wort der Wahrheit, das Evangelium eures Heils, gehört habt und gläubig geworden seid, versiegelt worden mit dem Heiligen Geist der Verheißung.“ Gott hat versprochen, dass er uns den Heiligen Geist senden würde. Es ist der Heilige Geist, der die Verheißungen für das Volk Gottes belebt. 



8. Der Geist der Gnade 


In Hebräer 10,29 wird der Heilige Geist der Geist der Gnade genannt: „Wie viel schlimmere Strafe, meint ihr, wird der verdienen, der den Sohn Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch das der geheiligt wurde, für gemein geachtet und den Geist der Gnade geschmäht hat?“ Es ist der Heilige Geist, der uns die Gnade Gottes übermittelt, wenn wir Stärke brauchen. (siehe Hebräer 4,16) Wenn deshalb ein Gläubiger den Geist bekümmert, schneidet er den Fluss der Gnade in seinem Leben ab. 



9. Der Geist der Herrlichkeit 


Ein anderer Name für den Heiligen Geist ist der Geist der Herrlichkeit. Petrus ermutigt uns in 1. Petr. 4,14: „Wenn ihr im Namen Christi geschmäht werdet, glückselig seid ihr! Denn der Geist der Herrlichkeit und Gottes ruht auf euch.“ Diese „Herrlichkeit“, welche die Heiligen Gottes umgibt, ist auch ein Schutz gegen unsere Gegner. (siehe Jesaja 4,5) 



10. Der Heilige Geist 


Schließlich ist der am meisten gebrauchte Name für die dritte Person der Dreieinigkeit der Heilige Geist. Christus gab in Lukas 11,13 an: „Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird der Vater, der vom Himmel (gibt), den Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten!“ König David betete: „... den Geist deiner Heiligkeit nimm nicht von mir,“ in Psalm 51. Der Geist Gottes ist heilig, genauso wie der Vater und der Sohn heilig sind; und er wünscht sich, uns heilig zu machen. 


Die Namen des Heiligen Geistes 


1. Der Geist Gottes 


2. Der Geist des Gerichts 


3. Der Geist des Brennens 


4. Der Geist der Wahrheit 


5. Der Geist des Lebens 


6. Der Geist der Sohnschaft 


7. Der Heilige Geist der Verheißung 


8. Der Geist der Gnade 


9. Der Geist der Herrlichkeit 


10. Der Heilige Geist 


Zum Abschluss von Teil Eins möchte ich noch einmal sagen, dass der Heilige Geist eindeutig eine Person ist. Er hat alle Eigenschaften einer Person. Lasst uns also aus Liebe zu Gott, dem Vater, und Gott, dem Sohn, dazu kommen, die dritte Person der Dreieinigkeit, den gesegneten Heiligen Geist, genau zu kennen und immer mehr zu lieben! 




TEIL ZWEI  – DER DIENST DES HEILIGEN GEISTES 


In Teil Zwei werden wir die verschiedenen Dienste des Heiligen Geistes betrachten. Wenn man Theologie studiert, kann man das nur bruchstückhaft tun, denn der Mensch kann nicht vollkommen einen unendlichen Gott verstehen. Dies trifft besonders zu, wenn wir versuchen, das dritte Glied der Gottheit, den Heiligen Geist, zu analysieren. Wenn wir auf die Dienste des Heiligen Geistes Bezug nehmen, können wir unmöglich jeden Aspekt seines Dienstes und seiner Arbeit abdecken. Doch die Bibel zeigt uns eine Menge von klar beschriebenen Titeln des Heiligen Geistes, die seinen Dienst auf der Erde unter den Heiligen offenbaren. 



1. ER IST DER BEISTAND 


Christus enthüllte einen der Dienste des Heiligen Geistes, als er ihn Beistand nannte. Der Herr sagte in Johannes 14,16-17 zu seinen Jüngern: „und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, dass er bei euch sei in Ewigkeit, den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht noch ihn kennt. Ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein.“ 


Einer der Hauptdienste des Heiligen Geistes ist, dass er der Beistand der Heiligen ist. Es gibt in Wirklichkeit drei Beistände – den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist. Ein Beistand bedeutet „jemand, der tröstet und ermutigt“. Das griechische Wort parakletos wird mit „Beistand“ übersetzt. Dieses Wort hat eine wunderschöne weitere Bedeutung in der Originalsprache. In den Zeiten des Neuen Testaments bezog es sich auf eine militärische Position in der römischen Armee. Das Römische Reich war berühmt für seine militärische Bedeutung und die Fähigkeiten seiner gut ausgebildeten Soldaten. Nichtsdestotrotz, egal wie gut ein Soldat gewesen sein mag, gab es Zeiten, wenn jeder Soldat Ermutigung nötig hatte – besonders wenn er stundenlang über harten Boden marschiert war und wusste, dass er am Ende dieses Marsches dem Feind begegnen würde. Es bestand die Möglichkeit, dass er viele seiner Kameraden im Kampf verlieren würde.  


Um die Soldaten im Römischen Reich zu ermutigen, wurde der Armee deshalb durch die parakletos gedient. Das waren Männer, die neben den marschierenden Kompanien gingen. Sie riefen den Soldaten Worte der Ermutigung zu und sangen ihnen Siegeslieder vor, während sie marschierten. Sie hoben die Arme hoch, die herunterhingen, und stärkten die schwachen Knie. (Hebr. 12,12) Die parakletos (oder Ermutiger) erinnerten sie an vergangene Siege und an die Schwächen des Feindes. Während sie zu den Soldaten über die Stärke Roms sprachen, stärkten sie ihre Geister. 


Jesus Christus nannte den Heiligen Geist den Parakletos oder den Beistand. Er geht neben uns her, durch alle negativen Erfahrungen des Lebens hindurch. Es ist so wunderbar, das zu wissen! Wir haben wirklich keinen Grund, uns zu fürchten, denn der Heilige Geist ist immer da, um uns zu stärken, wenn wir uns so fühlen, als ob wir nicht mehr weitergehen können. Er ist immer da, um uns an vergangene Siege zu erinnern – Zeiten, in denen wir dachten, dass wir den Kampf verlieren würden und dann doch gewonnen haben, einfach nur weil er an unserer Seite war. Der Herr Jesus hat versprochen, dass er uns nie alleine lassen würde. Während wir auf dem Lebenspfad gehen, den er für unser Leben bestimmt hat, wird er den Heiligen Geist veranlassen, neben uns zu gehen und uns zu ermutigen. Unser Beistand erinnert uns daran, dass der Hauptmann unserer Rettung den Kampf schon gewonnen und die Welt schon für uns überwunden hat. Er ermutigt uns, indem er uns erzählt, dass wir für den Sieg bestimmt sind, und dass wir durch Christus mehr als Überwinder sind. Es ist der Heilige Geist, der neben uns geht und unseren Geist stärkt. Sei hierdurch ermutigt, der gesegnete Heilige Geist ist immer da, um uns zu trösten.  



2. ER IST DER LEHRER 


Der Heilige Geist ist auch der Lehrer der Gemeinde. Christus sagte: „Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.“ Der Apostel Paulus enthüllte zwei Aspekte des Lehrdienstes des Heiligen Geistes, als er in 1. Korinther 2,9-10 sagte: „Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben. Uns aber hat Gott es geoffenbart durch den Geist, denn der Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes.“ 


Der erste wichtige Aspekt jedes guten Lehrers ist, dass er jemand sein muss, der ständig lernt und nach frischer Wahrheit forscht. In ähnlicher Weise erforscht der Heilige Geist ständig die Tiefen Gottes. Der Herr ist ewig, und er ist so riesig, dass sein Wissen keine Grenzen hat. Paulus sagte in Epheser 2,7: „damit er in den kommenden Zeitaltern den überschwänglichen Reichtum seiner Gnade in Güte an uns erwiese in Christus Jesus.“ Gott braucht die ganze Ewigkeit, um uns gegenüber die Reichtümer seiner Gnade auszudrücken. Eines der sehr bemerkenswerten Dinge über den Himmel, das viele in Visionen gesehen haben, ist, dass die Heiligen Gottes im Himmel für alle Ewigkeit unterrichtet werden. Viele haben Visionen von einigen großen Männern Gottes aus der Vergangenheit gesehen, die Gruppen Menschen von  im Himmel das ewige Wort Gottes lehren. Also ist die Wahrheit Gottes so riesig und großartig, dass wir die ganze Ewigkeit brauchen, um den Herrn und seine wunderbaren Werke zu verstehen. Aus diesem Grund erforscht der Heilige Geist ständig die Archive Gottes auf der Suche nach den tiefen und verborgenen Wahrheiten Gottes und seines Wortes, so dass er sie uns offenbaren möge. 
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